
.

20 Schwäbische Zeitung Dienstag, 4. August 2020BLICK NACH BADEN

PFULLENDORF - In Steinwurfweite
zur Wallfahrtskirche Maria Schray
ragt der Pfullendorfer Wasserturm
27 Meter in die Höhe, teilweise um-
ringt von Lindenbäumen steht er
dort seit 1951. Seinen Zweck als Was-
serspeicher erfüllt er seit Jahren
nicht mehr. Ein Pfullendorfer Inge-
nieur hat nun einen Plan für die zu-
künftige Nutzung des Baus mit der
Tuffsteinfassade: er möchte ihn be-
wohnbar machen.

„Ich bin während eines anderen
Projekts eine Zeit lang immer an dem
Turm vorbeigefahren und wusste ja,
dass er nicht mehr in seiner Funktion
genutzt wird“, erklärt Diplom-Inge-
nieur Karl Hiestand. Also habe er
sich bei den Stadtwerken erkundigt,
ob es eine Möglichkeit gäbe, den
Wasserturm zu erwerben und ihn an-
derweitig zu nutzen – nämlich als
Wohnhaus mit mehreren Wohnun-
gen. Nach längeren Verhandlungen
mit Stadtwerke-Geschäftsführer Ar-
ne Bias habe man sich darauf ver-
ständigt, den Weg für einen Verkauf
zu ebnen. Sobald Hiestand eine ge-

wisse Anzahl Designer-Loftwohnun-
gen (laut Exposé) verkauft habe, kön-
ne er die Verkaufsoption bei den
Stadtwerken ziehen und das Gebäu-
de erwerben. Wie viel Geld für den
Verkauf genau fließt, darüber breiten
beide Parteien den Mantel des
Schweigens. Hiestand sagt jedoch:
„Für das ganze Projekt rechne ich mit
einer Investitionssumme von rund
fünf Millionen Euro. Darin enthalten
sind auch die Kosten für den Erwerb

des Grundstücks
samt Turm und
die geplanten
Umbauarbei-
ten.“

Damit der
Turm bewohn-
bar wird, sind ei-
nige Arbeiten zu
verrichten. Un-
ter anderem

müsse der Bau
entkernt werden, erklärt Hiestand.
Im Inneren befinde sich noch der
Wassertank aus Massivbeton. Er
fasst laut Arne Bias rund 750 Kubik-
meter Wasser – zu wenig für die An-
sprüche der Stadt. Deshalb seien seit

den 1990er-Jahren andere Hochbe-
hälter in Benutzung, der Wasserturm
würde nur noch als Lager und Büro
genutzt. „Wahrscheinlich wäre es
günstiger, wenn ich den Turm spren-
gen würde und alles neu baue. Aber
ich möchte auf jeden Fall die Fassade
aus Tuffstein erhalten. Sonst macht
mir das Projekt keinen Spaß“, sagt
Hiestand. Sein Plan für den Turm:
neun „hochwertige Wohnungen“,
dazu eine Stahl-Glas-Konstruktion
für ein Treppenhaus samt Fahrstuhl. 

Da das Bauwerk konisch zuläuft,
also nach oben hin schmaler wird,
wird es die größte der neun geplanten
Wohnungen im Erdgeschoss (laut Ex-
posé rund 108 Quadratmeter) geben.
Mit jedem Stockwerk verringert sich
die Quadratmeterzahl ein bisschen
„doch dafür wird die Aussicht immer
exklusiver“, sagt Hiestand, der damit
rechnet – sollten bald die ersten Woh-
nungen verkauft sein – dass im kom-
menden Jahr mit den Arbeiten begon-
nen werden könnte.

„Beim Grundriss haben die Käu-
fer mehr oder weniger freie Hand“,
erklärt der Ingenieur. Lediglich die
Bäder und Toiletten hätten einen fe-

sten Platz, alles andere könne frei ge-
staltet werden. Vorschläge für einen
möglichen Grundriss bietet das Ex-
posé zu dem Vorhaben. Aus dem geht
auch hervor, dass alle Wohnungen
über Balkone (mindestens 40 Qua-
dratmeter, ausgerichtet nach Süd-
West) verfügen sollen. Damit auch
eine Glasfront Platz findet, müssen
laut Hiestand Teile der Wand samt
Tuffstein entfernt werden. „Der Tuff-
stein findet dann an anderer Stelle
wieder Platz“, sagt der 60-Jährige,
der auch schon weiß, wo dieser wie-
der verbaut werden soll: „Es gibt eine
Lagerhalle der Stadtwerke, die direkt
an den Turm gebaut ist und abgeris-
sen wird. Um das fehlende Stück Fas-
sade zu ersetzen, kommt dann dort
der Tuffstein wieder zum Einsatz.“

Auf dem Gelände rund um den
Turm sollen zudem Garagen und
Stellplätze für die Bewohner entste-
hen und die Grünfläche gemein-
schaftlich als Park genutzt werden.
Damit Hiestand seinen Plan vom be-
wohnten Wasserturm umsetzen
kann, geht nun die Suche nach Käu-
fern für die exklusiven Wohnungen
in dem außergewöhnlichen Bau los. 

Momentan nutzen die Stadtwerke den Turm – doch bald könnte er bewohnt werden und ein Treppenhaus samt Fahrstuhl bekommen. FOTOS: LUKAS M. HEGER, INGENIEURBÜRO HIESTAND

Luxus-Wohnen im Wasserturm

Von Lukas M. Heger
●

Ingenieur Karl Hiestand hat mit dem Pfullendorfer Bauwerk viel vor

Karl Hiestand

PFULLENDORF (sz) - Die Corona-
Pandemie hat auch den Sportbetrieb
beim Turnverein 1860 Pfullendorf ver-
ändert. Das teilte die Vorsitzende Ger-
da Gebert am Freitag vor rund 50 An-
wesenden bei der Mitgliederversamm-
lung mit. „Hätte mir vor fünf Monaten
jemand gesagt, dass wir den komplet-
ten Sport- und Spielbetrieb von jetzt
auf nachher einstellen müssen, ich hät-
te ihn für verrückt erklärt“, sagte sie.

Im Verlauf der Versammlung
blickte Gerda Gebert auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück, konnte man im-
merhin einen Mitgliederzuwachs
von 129 Mitgliedern verzeichnen.
Über 60 Trainer und Übungsleiter
leisten Woche für Woche etwa 130
Übungsstunden. Mit derzeit 1468
Mitgliedern gehöre der Turnverein
inzwischen zu den größten Vereinen
in der Stadt. 35 Prozent der aktiven
Mitglieder seien Kinder und Jugend-
liche. Die Altersgruppe der 61- bis
94-Jährigen sei mit über 20 Prozent
ebenfalls stark vertreten.

Während das erste Halbjahr 2020
geprägt war vom Stillstand, liegen
die Hoffnungen in Sachen Sport auf
dem zweiten Halbjahr. Immer mehr
Sportgruppen können ihren Trai-
ningsbetrieb unter Einhaltung der
Corona-Verordnung wieder aufneh-
men. 

Erfreulich sei es, dass sich in der
Mitgliederversammlung für alle zu be-
setzenden Vorstandsämter Kandidaten
gefunden haben, so Gebert. Neu in den
Vorstand gewählt wurden Fabio Semi-
nara, der Claudia Six als Kassenwart ab-
löst. Selina Dürr übernimmt die Tätig-
keit der Schriftführerin von Lucia Sei-
fried, welche dieses Amt 17 Jahre lang
innehatte. Ebenfalls neu im Vorstand ist
Christian Kopar, der Walter Schultheiß
als Beisitzer ablöst. Ehrenmitglied Ger-
hard Wirkus übergab sein Amt als Vor-
sitzender des Ehrungsausschusses an
Willi Pfeifer. Schlussendlich dankte
Gebert Christa Grumann für 50 Jahre
Tätigkeit als Übungsleiterin.

Turnverein blickt optimistisch
auf zweites Halbjahr

Trotz einer Phase des Stillstands zeigt sich die
Vorsitzende erleichtert über laufenden Sportbetrieb

Fabio Seminara bei seiner Vorstellung
als Kassenwart. FOTO: TV PFULLENDORF

MESSKIRCH (sz) - Ein Unbekannter hat in Meßkirch im Zeitraum von
Freitagabend auf Sonntagmittag mehrere Hundert Liter Diesel aus dem
Tank eines geparkten Lastwagens entwendet, das geht aus einer Presse-
mitteilung hervor. Es entstand ein Sachschaden von rund 750 Euro. Der
Dieb schloss zunächst die zusätzlich angebrachte Diebstahlsicherung am
Tankdeckel auf und hebelte danach das Tankschloss auf. Nach Angaben
des Speditionsleiters schlauchte der Täter circa 640 Liter ab. Bereits im
Mai war es zu einem ähnlich gelagerten Diebstahl von Kraftstoff zum
Nachteil der Spedition gekommen. 

Polizeibericht
●

Unbekannter stiehlt 640 Liter Diesel

PFULLENDORF (sz) - Der VDK Ortsverband Pfullendorf bietet Mitgliedern
und Nichtmitgliedern einen Einführungsvormittag in Indian Balance an.
Unter Anleitung der zertifizierten Indian Balance Basic Instruktorin Car-
men Pauler gibt es am Mittwoch, 5. August, um 10 Uhr eine Einführungs-
stunde in das aus der indigenen Tradition stammende Kräftigungs- und
Wahrnehmungstraining, das eine starke, kraftvolle Verbindung zum ei-
genen Körper aufbaut, heißt es in einer Pressemitteilung. Die fließenden
Bewegungen und die präzise aufeinander abgestimmten Übungen werden
mit einer kontrollierten Atemtechnik kombiniert und führen den Körper
durch Atmung sanft in die Bewegung. Schwerpunkte der Übungsstunde
sind: Konzentration, bewusste Atemtechnik, Gelenkmobilisation, Deh-
nungs- und Kräftigungsübungen sowie Entspannungsübungen. Die
Übungsstunde (45 Minuten) findet auf einem Privatgrundstück unter Ein-
haltung der Corona-Regeln statt. Bequeme Kleidung, ein Handtuch und
etwas zu trinken sollten mitgebracht werden. Die Gebühr von fünf Euro für
Mitglieder und sieben Euro für Nichtmitglieder wird vor Ort in bar er-
hoben. Die Anmeldung erfolgt beim VDK-Vorsitzenden Karlheinz Fahl-
busch unter der Nummer 07552/936 72 40 oder per Mail über info@apm-
pfullendorf. de. Die Örtlichkeit wird bei der Anmeldung mitgeteilt. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Kurz berichtet
●

VDK bietet Kurs in Indian Balance an

PFULLENDORF (sz) - Mit mehr als
6700 Euro hat die Initiative Burkina
Faso – Keng Taooré Schulen für Afri-
ka Pfullendorf den Binnenflüchtlin-
gen in Boussouma und Kaya gehol-
fen. In einem Brief von Pastor Abra-
ham hatte er die Not der Menschen
geschildert, die aus dem Norden von
Burkina Faso in das Zentrum Kaya
flüchten.

Der Norden des Landes liegt in der
Subsahelzone und ist dünn besiedelt.
Die Ausläufer der Sahara-Wüste bieten
den Terrorgruppen und Räuberbanden
Schutz und Verstecke. Dazu kommt das
Grenzgebiet zu Mali, heißt es in einer
Pressemitteilung. In Mali sind französi-
sche Truppen und die deutsche Bun-
deswehr in einer UN Mission statio-
niert und versuchen, Mali zu befrieden.

In immer wiederkehrenden Über-
fällen auf die Dörfer im Norden von
Burkina Faso durch Terrorgruppen
und Räuberbanden fliehen die Men-
schen in das Zentrum von Burkina
Faso. Die Binnenflüchtlinge lassen
Kayas Bevölkerung laut Pressemit-
teilung explodieren. Am 20. Mai
schrieb Pastor Abraham aus Kaya:
„...zu den 117 000 Einwohnern leben
noch einmal über 472 000 Flüchtlin-
ge im Stadtgebiet.“

Ein Beitrag im Heute-Journal des
ZDFs hatte sich mit den Flüchtlingen
aus dem Norden von Burkina Faso
beschäftigt. Ein Bittschreiben an die
Unterstützer der Initiative Burkina
Faso erbrachte 6700 Euro. Ein finan-
zieller Beitrag, der auf Boussouma
und Kaya verteilt wurde, so die Mit-
teilung. In dieser Woche kamen Bil-

der aus Kaya. Sie zeigen die Schäden,
die ein Unwetter Mitte Juli angerich-
tet hatte. Das Hab und Gut der
Flüchtlinge wurde durch Über-
schwemmungen der Straßen beschä-
digt oder zerstört. 

Die Situation im Land wird durch
Covid-19 verschärft. Basare und
Märkte sind geschlossen, ebenso die
Schulen. Die Schüler der Prüfungs-
klassen können die Schule besuchen
und ihre Prüfungen ablegen. Charles
Sawadogo schrieb über WhatsApp,
dass der internationale Flughafen in
Ouagadougou ebenfalls noch ge-
schlossen ist. „Der Bankverkehr und
das Internet funktionieren, denn wir
haben das Protokoll und die Abrech-
nung der Patengelder für die Schüler
aus Boussouma vom 4. Juli erhalten“,
heißt es in einer Mitteilung.

Geschlossene Märkte und Basare
sowie die Zeit zwischen Aussaat und
Ernte lassen die Lebensmittelpreise
ansteigen. Die Verantwortlichen vor
Ort in Boussouma und Kaya schrei-
ben dies in ihren Briefen und Mails.
Die Initiative Burkina Faso – Keng
Taoorée Schulen für Afrika Pfullen-
dorf wird auch weiterhin neben den
Schulpatenschaften die Flüchtlinge
in Kaya unterstützen.

Initiative spendet 6700 Euro
an Binnenflüchtlinge

Neben der Corona-Pandemie machen auch Unwetter
der Bevölkerung in Burkina Faso zu schaffen

Die Schüler müssen sich eigenständig auf die Prüfungen vorbereiten. FOTO: PRIVAT

Das Spendenkonto der Initiative
Burkina Faso – Keng Taooré Schu-
len für Afrika Pfullendorf e.V.,
Stichwort: Flüchtlingshilfe bei der
Sparkasse Pfullendorf-Meßkirch
lautet IBAN: DE 44 6905 1620
0000 5800 92

MENNINGEN (sz) - Die Rentner aus Menningen, Igelswies und dem Täle
treffen sich am Mittwoch, 5. August, um 14 Uhr zum Sommerfest am
„Sumpfstüble“ (Sportplatz) in Ringgenbach, das geht aus einer Presse-
mitteilung hervor. Weiter heißt es darin: Das Treffen findet bei jeder Witte-
rung statt. Für Essen und Trinken ist gesorgt. 

Rentner veranstalten Sommerfest

Nur bis Samstag 15.08.2020

Unsere Öffnungszeiten!
Di. 14.00 – 18.00 Uhr, Fr. 08.30 – 12.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr, Sa. 08.30–12.00 Uhr

Angebote gelten: KW 32 
Dienstag, Freitag und Samstag

•  Schweinebauch
mager, ohne Bein 1 kg 6,49
für Sie mariniert 1 kg 6,99

•  Rinderbraten von Bug  
u. Hals zum Schmoren  1 kg 9,99

•  Krakauer im Ring
mit Kümmel oder Knoblauch  

1 kg 7,99
• Maultaschen 

 die schmecken auch
vom Grill 1 kg 9,49

Änderungen vorbehalten!

Jeden ersten Dienstag  
im Monat: 

Frisch gegrillte  
Schweinehaxen!

ANZEIGEN


